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Ebert zur Lage.
Volksbeauftragier Ebert äußerte sich einem Ver¬

treter des WTB . gegenüber folgendermaßen : Mir dem
tzinzutritt meiner beiden Freunde Noske und Messet
hat Deutschland zum ersten Mal eine reine Partei
regier ung . Wir sind uns bewußt , was das bedeute ! ,
sowohl nach der Seite der anderen Parteien als ancy
nach der Verantwortung unserer eigenen Partei gegen -
über . Aber Sie werden aus fast allen Blättern gesehen
haben, wie sympatWck̂ die Kabinettbildung begrüßt wurde .
Das bedeutet nnkWMH keine Zustimmung zu unserem
Parteiprogramm . Wohl aber zu unserem Regie cnngspro -
gramm, weil die Einheitlichkeit des Wolleus und Handelns
an die erste Stelle gesetzt ist . Damit wollen ivir bis
zur Nationalversammlung das gleich vor Erschütterungen
bewahren . Dann wird die Abstimmung zeigen , ob die
Mehrheit des. Volks eine andere Regierung wünscht oder
ob sie hinter uns steht. Wir sind der Neberzengnng, daß
nur . eine Regierüng, die in sich keinerlei Reibungen zu
überwinden hat, jetzt dnrchhelsen kann . Diese Regierung
glauben wir zu sein . Dabei fühlen wir uns durchaus nicht
als Ausschuß unserer Partei , sondern als Beauftragte
des ganzen Volks , ebenso wie wir keine Berliner Regie
ruug sein wollen und können, sondern eine deutsche . Es
ist viel darüber geschrieben worden , ob und welcher Sü d

. den j s ch >: noch ins- -.Kabine« ; -s-r ü -.u Gen bei sP '.s. erL,- .
was ich noch ui der Nach .

' tat , nachdem die llnaü
hängigen aus der Regierung ausgetreten waren , war, daß
ich an verschiedene Parteifreunde in Süddentschland leie
graphierte, um ihre etwaige Bereitwilligkeit zum Ein
tritt in die Regierung festzustellen . Aber eine Erscheinung,
unter der unsere ganze Parteiorganisation leidet, zeigte
sich auch hier : Fast alle führenden Männer sind schon
in irgend einer Weise an den Regierungsgcschäften be¬
teiligt, so daß wir mit unseren Bemühungen bis jetzt no, '
keinen Erfolg hatten . Ich hoffe aber , dass es uns doch
gelingen wird , wie auch überhaupt unser ganzes Be¬
streben sein wird , in engster Fühlung mit den deutschen
Freistaaten die Reichsgeschäfte zu führen , um auch durch
. . eses ständige Zusammenarbeiten die Reichseinheit klar
zum Ausdruck kommen zu lasse !: . Darin stimmen wir mit
den Regierungen Süddeutschlands vollständig überein .
Unsere nächste und dringendste Aufgabe wird sein , der Re¬
gierung einen Rückhalt in der neu zu schaffenden Volks -

Lin Oeuiseksr
H»n Ott» Ruppiur.

Ein Gewühl von Lohnkntschern und Lastträgern, zu«
dringlich ihre Dienste anbietend , empfing die Ausstei¬
genden . Reichardt wies alles, was Kutsche und Wagen
hieß , von sich und wählte einen Neger zur Fortschaffung ,
seines Koffers .

„Wohin, Sir ?" fragte dieser, als die Last ans sei¬
ner Schulter ruhte .

„Fa , wohin jetzt ?" fragte sich Reichardt selbst . Er¬
sah in das Treiben um sich und fast wollte ihn das Ge¬
fühl des Verloreuseins in einer so großen Stadt über¬
kommen. „Wißt Ihr nicht ein anständiges Bvardüig-
haus, Onkel, in dem man ein paar Wochen bleiben kann,
ohne daß einem die Haut über die Ohren gezogen wird ?"
sagte er nach kurzem Besinnen.

„Mehr als eins, Sir, " grinste der Schwarze , „wir
sind nicht so schlimm in unserm St . Louis , kommen Sie
nur mit mir !"

„In Gottes Namen denn, mag jetzt Schicksal
uns mir machen , was es Lust hat !" binmmte Reichardt
und folgte dem Schwarzen ; kaum aber hatte er ein paar
lmndert Schritte zurückgelegt, als sein Gesicht sich plötz¬
lich aufhellte und er dem vorausschreilensten Neger näch¬
st? rang. Sein Auge war auf einen großen , frischen Zet¬
tel mrt den riesigen Anfangszeilen : „ Variolen I

'doaire
— Usrlonr Opera. ! — kirsl Mglrl ! " gefallen , und alles ,
WLS von BesoraiüL-Zn ihm gelebt , war wie dünner
Nebel von den Sonnenstrahlen gewichen .

„Ist nicht irgend ein billiges Hotel in der Nähe des
„Varietes ?" fragte er den Lastträger , „es wäre mir mei¬
ner Geschäfte wegen lieb !"

Der Schwarze setzte seine Last nieder und kratzte
seine» Wollkopf. „Ach bin wenig dort hinaus bekannt/̂

er, FN? nicht gerade in WanterA-

l wcz - r zu geben. Das wird sich hauptsächlich Staats -
! sekretär Noske angelegen sein lassen. Scheidemanns Auf-
I gäbe wird fein , sich der Friedenskonferenz zu widmen,
> die diplomatisch und politisch vorzubereiten ist und der

-ne so vorzügliche Kraft wie der neue Staarsse trete,
voraf Rantzau zur Verfügung steht. Messel hat dafür
zu sorgen, daß das Schlagwort von der sozialistischen Re¬
publik Deutschlands zur Tatsache wird , das heißt , daß
neben den politischen Rechten auch die wirtschaftlichen
und sozialen Anforderungen des arbeitenden Volks erfüllt
werden . Ich selbst sehe meine vornehmste Arbeit in der
Vorbereitnng der Nationalversammlung, von der für uns
die drei wichtigsten Errungenschaften abhängen : Frieden,'

j Freiheit, Brot ! Es muß mit allen Mitteln durchgesetzt
werden, daß sowohl die Wahlen , wie nachher die Na¬
tionalversammlung selbst absolut ungestört und unbeein-
' Bßt verlaufen können.

Wahlrecht nnd Wahlpflicht her Frau.
Von Emma Schill .

Das Wahlrecht , das uns Frauen durch die neue
Staatsform geschenkt wurde , legt uns auch eine Pflicht
auf, so wie jedes Recht eine Pflicht voraussetzt . Welche'Art von Pflicht fordert nun das Wahlrecht

'
von uns

Frauen ? Es kann hier nicht die Rede sein von äußere m
Pslichtzwang , sondern weit über ihm steht die morali¬
sch^ Verpflichtung , die feste Frau als Bürgerin .aus sich
nMistsF jckst öärch Len sitt¬
lichen Willen und das „soziale Verantwortungsbewußt
sein" hervorgerufen ist.

Es bedarf daher eines Grundes zum Aufbau eines
Hauses, es bedarf der verschiedensten Arbeiter nnd Ar¬
beiterinnen ^ bis das Haus ausgebaut und wohnhaft ist ,
aber, so verschieden ihre Arbeiten auch sein mögen, in
einem Punkt stehen sie doch alle gleich : Me , alle,
nagen die Verantwortung für das, was sie ge¬
leistet haben, vom größten bis zum kleinsten . So verhält
es sich auch mit dem großen Hous im Volksstaat , den ivir
anfrichten wollen . Alle sind mit verantwortlich für seinen
Wiederaufbau .

Verantwortungsbewnßtsein aber ist nichts anderes
als Pflichtbewußtsein . Pflichtbewußtsein aber be¬
dingt Pflichterfüllung . Diese Pflichterfüllung liegt
in dem ausgiebigen Gebrauch des Wahlrechts . Jede
Frau muß wählen , wenn sie ihre Pflicht erfüllen will .

Di« Amwiilzung im Reich.
Rücktritt.

Berlin , 2 . Jan . Das Abschiedsgesuch des Admirals
Sche er , des Siegers von Skagerrak, ist bewilligt wor¬
den . Ter Oberpräfident von Westpreußen, v . Jagow ,
hat - sein Amt niedergelegt . — Eduard Bernstein , der
dieser Tage von der unabhängigen zur Mehrheitssoziat -
demokratie übergetreten war, ist trotzdem vom Amt
des Unterstaatsselretärs im Reichsschatzamt zurückgelro¬
ten . Genosse Kautsky im Auswärtigen Amt (Une. bh )
har fein Nücktrittsgesuch eingereicht.

Unterstaatssekretär Frhr . von dein Bussche - Hab -
denhansen hat einen mehrmonatigen Urlaub erhalcen .
Sein Nachfolger ist der bisherige Leiter der politinhen
Abteilung des Auswärtigen Amts, Freiherr Lang -
Werth von Sim meran . Weitere Veränderungen
in der handelspolitischen Abteilung und in der Presse*'
nbreilung der Auswärtigen Amts stechen bevor.

Berlin , 2 . Jan . Ter Zentralrat hat beschlv
' Mi .

die Zahl der Volksbeauftragten , nachdem der Genaue
Lob - Breslau, abgelehnt hat, bei 5 zu belassen.

Me die „Schw . Tagwacht " mitteilt, ist Abg . KM
als Süddeutscher zum Eintritt in den Rat der Vol -. s
beauftragten aufgefordert worden , er hat aber abgeleyui . l

.Kongreß der SparlakuHleutc
Berlin , 1 . Jan . In der gestrigen Sitzung dG

Spartakusbunds sagte Rosa Luxemburg : Wir m . M >
uns auf eine Periode sehr starker Zulcimmenstöye ge¬
faßt machen . Als erste Richtlinie ergibt sich der Sturz
der Regierung Ebert-Scheidemann und die Ersetzung der¬
selben durch eine proletarische Regierung. Wir muneu
die Regierung unterminieren durch- einen revolutionären
Massenkanipf des Proletariats auF Schritt und Lrut .
Liebknecht forderte den Bürgerkrieg in allen Ländern .

Gegen A . Hoffmann .
Berlin , 2 . Jan . Tie Christliche Volksparte! ver¬

anstaltete gestern im Zirkus Busch und im Lustgarten
Massenversammlungen gegen die kirchenfeindlichen Maß¬
nahmen des derzeitigen preuß . Kultusministers A . Horf -
mann . In dem Zug , an dem 60000 Personen teil-
nahmen , wurden schwarz - weiß - rote und schwarz -
rot - goldene Fahnen getragen .

honse , wv es aber starke Rechnungen geben soll, bleiben
wollen —"

„ Um Gotteswillen nicht !" unterbrach ihn Reichardt,
„führt mich nur hin , wohin Ihr denkt, ich kann ja spärer
noch meine eigene Wahl treffen !"

Und er sah sich bald in einer der engen Straßen
nahe dein Flusse untergebracht . Ls waren noch zwei
Stunden bis Mittag , und er hatt^ Zeit, um Mathildens
Wohnung zu erfragen ; gelang es ihm aber nicht, diese
zu erkunden, so mußte er abends das Eintrittsgeld zur
Vorstellung daran wenden, und es hier versuchen , zu ihr
zu gelangen .

Er ließ sich den Weg nach dein Theater beschreiben ,
steckte zu gleich den Brief an Harriet zur Absendnng zu
sich und wanderte in das Gewirr der Straßen hinein .
Das Postgebäude war schnell gesunden, ebenso ohne große
Schwierigkeiten das Theater ; an den geschlossenen Tü¬
ren des letzteren aber endete Reichardts Weisheit , und
nach einigem Besinnen wandte er sich einem nahegelege¬
nen Trinklokale zu , um sich hier Auskunft zu holen.
Aber auch hier nur bedauerndes Achselzucken, und er
bereute schon die zehn Cents, die er unnütz für einen
Schluck Brandy ausgcgeben , als ein junger Mann mit wei¬
ßem Castorhut und schwarzein Schnurrbart sich vom
Schenktische nach ihm drehte, erst einen Blick über seine
Erscheinung laufen ließ und dann fragte , wen von der
Gesellschaft er zu sprechen wünsche . Reichardt , in dem
neue Hoffnung erwachte, beeilte sich , Mathildens Namen
zu nennen . Dieser überflog noch einmal das ganze Aeu-
ßere des Deutschen. „Miß Hetzer nimmt, soviel ich weiß,
niemals einen Privatbesnch in ihrer Wohnung an —" er¬
widerte er-

„O , sie wird mich empfangen und Ihnen sogar noch
dankbar sein, " versetzte Reichardt eifrig , sie ist meine
Schwester, Sir , wenn ivir auch nickst gleiche Namen füh¬
ren !" fügte er ngch einem WgerchkMWen KtzMn hinLu .

Zn dem Gesichte des andern stieg ein feines Lächeln ^
aus. „Geben Sie mir Ihren Namen, Sir , wenn Sie Z
Ihrer Sache so sicher sind, — ich bin der Agent der H
Gesellschaft," sagte er, „und dann warten Sie hier einenW
Augenblick.

" st
Reichardt beeilte sich , ein Blatt Papier aus seinem !<

Notizbuche zu reißen , froh , so schnell den rechten Mann ^
getroffen zu haben , und mit einem eigentümlichen Blicke
aus die rasch hingeworfenen Worte entfernte sich der An- st
dere. Jetzt zum ersten Male stieg in Reichardt der st
Gedanke aus, ob es vielleicht möglich sein könnte, daß- st
Mathilde ihn nicht sehen wolle . Er hatte nur eine un- ,
bestimmte Vermutung über die Ursache , die das Mädchen Ä
in Neuyork von seiner Seite getrieben, und sie hatte ihn H
damals gebeten, sie nicht aulzusuchen. Reichardt wurde, Z
je mehr er sich abquälte , Möglichkeiten zu ersinnen , je un
ruhiger ; seine Herreise war in einer so bestimmten Er¬
wartung, mit dem Mädchen znsammenzntresfen , erfolgt , st
daß er sich wie in die Wildnis hinausgeworfen Vorkommen L
würde, wenn er das Wiedersehen mit ihr aus seinen ^
Hoffnungen streichen müßte . Z

Die Rückkehr des Agenten setzte allen Befürchtungen
indessen ein vorläufiges Ziel . „Tie Lady ist in der Probe, ,
Sir , und Sie sprechen Sie am besten dort, " sagte jener ; 4
„wenn Sie mir folgen wollen, zeige ich Ihnen sogleich

'
.4

den Weg .
" 4

Rerchardt sah sich nach dem hintern Teile des Thea- s
tergebäudes geführt , wo eine niedrige Tür den Eingang . ,
zu dem Allerheiligsten der Bretterwelt bildete. Sein '
Begleiter faßte ihn bei der Hand und führte ihn über
dunkle Treppen einem matten Lichtpunkte zu, der sickH

^
bald als ein halberblindetes Fenster erwies , und ReM
chardt sah sich zum ersten Male in seinem Leben Hinte

'

den Kulissen einer Bühne.

st!



"
I Ausstattd .

Berlin , 1 . Inn . Tin KivseelMwk . llncr sind
' am

Tnlvesternbend in den Ausstand getreten , nachdem die
Beiiyer ein Ultimatum des Kellnerverbandes abgelehnt
tmlien .

rSahlen in Mecklenburg .
Berlin , I . Jan . Am 29 . Dez . fanden in den nwi -

sten mecklenburgischen Ztcidten die Stadiverordnetenwah --
len nach denr BerhüUnisivahlrecht statt . In 18 von

Städten , darunter Rostock, Schwerin , Güstroio und
Parchim , erhielten die bürgerlichen Parteien zusammen
mebr Stimnwn , als die Sozialdemokraten : doch ist
der Vorsprung der bürgerlichen Parteien vielfach nur
gering . In Schwerin wurden 32 bürgerliche und 18
sozialdemokratische Stadtverordnete gewählt . In Wis¬
mar errangen die Sozialdemokraten 29 von 18 Sitzen .

Sicherung der Wahlen .
München , 3l . Tez Tie Regierung in Patzern

bar eine Verordnung zur Sicherung der Wal ' lireiheil
sür den Landing erlassen . Gewalttätigfeite » , behörd
lobe Beeinslnisnng , Anemütznng wirUch Etlicher oder son -
sicher Abbänchgkeiten , endlich Geivisienozwang werden
mu ' Gefängnch bis zu > Jahr bestraft . Tie Gemeinde -
bebörden haben die ihnen übergebenen Wählerlisten und
Wahlzettel aller Parteien und Grnppen zur Verfügung
zu halten . Wer Wählerlisten oder Stimmzettel entwen¬
det oder vernichlet , wird mit Getängnio bis zn 8 Mo
naien bestraft .

Aus dein Partciiebrn .
Frankfurt a . M . , 3l . Tez . Ter Zentrale,sschnß

der Zentrnmsparlei hat gestern unter dem Vorsitz des
Reichstagsabg . Gröber den Wahlansrnf iin Wortlaut
festgesetzt, ebenso die Leitsätze für die Politik der dent
>chen Ientrnmspartei .

Berlin , 2 . Jan . In den nächsten Tagen trifft
eine Kommission von 3 Offizieren der Entente von Spaa
in Berlin ein , um die Marinelnftschiffe in Jüterbog
und Friedrichshafen zu besichtigen . Mit der Führung
ist der Kapitänleutnant Breithanpt beauftragt .

Mannheim , 1 . Jan . Heute trafen die als Be¬
wachungsmannschaften für die in Mannheim errichteten
Ge angenen - und Sammellager bestimmten französischen
Truppen in Stärke von 1000 Mann hier ein .

Mannheim , 2 . Jan . Auf Anordnung des komm.
Generals der 8 . franz . Armee in Landau wurde der Kurs
der deutschen Reichsmark auf 48 Pfg . festgesetzt.

Dortmund , 2 . Jan . Am 31 . Dezember , abends ,
kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Sicherheils -

- Mannschaften und eitler bewaffneten Bande , die ine
Absicht hatte , das Hauptwafsendepor zn stürmen .

Bremen , 2 . Jan . Beim gestrigen Einzug der-
Infanterieregts . Rr . 75 stimmten die Truppen , sowie das
bürgerliche Publikum das Lied „ Tentfchtand , Tentschland

- über alles " an . ES fanden darauf , um einer gemalt
iamen Entwaffnung des Regiments vorznbengen , zwi
scheu dem Svldatenrat Bremen und dem Soldaieurat
des -^ Mments Verhandlungen starr , die zur Nieder «
legurch der Waffen im Depot führten .

Die Pressefreiheit .
Gelsenkirchen, 2 . Jan . Tie Gelsenkrrcher Zeitung

wurde am Dienstag von Spartakuslente » besetzt und das
Erscheinen bis nach den Feiertagen verboten .

Die Lage in Posen .
Berlin , 2 . Jan . Ter nach Posen entsandte Ver

kreier ^er Regierung . Minister Ernst , und der Bevoll¬
mächtigte des Kriegsministerinms sind nach Berlin zu
rückgekehrt , lieber die allgemeine Lage äußerte sich Ernst ,
daß man sich in Deutschland darüber klar fein müsse,

- daß sich die Verhältnisse in Posen in den letzten Tagen
zugunsten der Polen von Grund aus verschoben haben .
Vor 14 Tagen wäre es unter Ilmstünden noch möglich
gewesen , die Situation für die Berliner Regierung zu

, retten und ihre Vormachtstellung mit Waffengewalt zu
behaupten . Heute sei es zu einem solchen Vorgehen

. ni spät .
Berlin , 2. Jan . Aus Guesen wird der „Deutschen

Tageszeitung " berichtet : Die Polen sind völlig Herren
der .Stadt und der Umgebung . Sie haben alte Kaisen
und den wertvollen Pferdebestand des Landgestüls e

j sich genommen . Es herrscht hier ein wahres Schreckens -
cegiment . Die deutschen Wohnungen werden durchsucht ,
angeblich nach Waffen , dabei aber regelrecht ansgeplüii -

den . Das Kaiser Friedrich Denkmal und die Siegessäule
, mit den Namen der Gefallenen von 1870 wurden ä" '

stvrr , ein (Hüterzug mit einer reichen Ladung iin Werte
von mehreren Millionen völlig geplündert . Der Bahn
verkehr wird streng überwacht .

I Riga geräumt .
: Riga , 2 . Jan . Bon den Bolstlw'wiki hart bedrängt ,
! tzaben am Silvesterrag die deutschen Ltreitkräste der
- Eisernen Division sich ans die Jägelsteltung , wenige Kilo¬

meter vor Riga , znnickziehen müssen . Damit war Riga
selbst unhaltbar geworden . Die im Hasen liegenden eng -

' üschen Kriegsschiffe lehnten die Hilfeleistung ab . So wurde
' die Räumung noch in dieser Woche beschlossen. Der

deutsche Gesandte wird mir der prov . lettischen Regie -

, rnng nach Mitau übersiedeln . In Riga befinden sich
' i noch 1000 Reichsdeutsche und große Werte von Privat

- besitz und Heeresgut .
^ - lusstaud gegen - lusstaud .

Tarnoivitr , 2 . Jan . Die Arbeiter der „ Friedens
- grübe " hatten den Direktor Busch durch Todesdrv

Hungen gezwungen , ihre Forderungen zn bewilligen .
I Die übrigen Beamten der Grube erklärten nun ihrer -
- ieiis den Streik , um die Arbeitsr zur Wieder,niinalnne
! der Arbeit zu zwingen . Daraus fuhren die Arbeiter

am Nachmittag wieder ein , förderten aber nur 100
Wagen gegen 1500 an sonstigen Tagen . Angesichts die-

i ses schlechten Ergebnisses begaben sich die. Sicherbeits --
inaiinschaften der Belegschaft zu Direktor Bnsck) , um
ihn zu bitten , dir Beamten zur Wiederaustlahme der

j Arbeit zu veranlassen . Die Arbeiter würden dann die

Arbeit mich wieder mifnehmen . Außerdem leien ste
bereit , den Direktor Busch um Verzeihung zu bitten .
Dieser veranlasse daraus die Wiederaufnahme der Ar¬
beit durch die Beamten , worauf die gesamte Arbeit aus
der „ Friedensgrube " wieder ausgenommen wurde .

-ft

Französischer Anschlag ans Mackensen .
Pest , 31 . Tez . Im Lauf des henligeu Vormit¬

tags sind etwa 2000 Mann französischer Truppen hier
eingetrosfen . Gegen 8,10 Uhr zogen , wie die Plätter mel
den , etwa 800 Franzosen nach Schloß Troth des Gra¬
sen Ladislaw Karolyi , wo GeneralseldmarschaU v . Macken¬
sen interniert ist , und umstellten es . Als Mackensen von
dem Vorgehen der französischen Truppen z-rsnl - r, . pro
testierte er dagegen , da er sich der ungarischen Regie¬
rung zur Verfügung gestellt beste. Ter Kommenta t ter
französischen Truppen nah » , jedoch von diese,» Protest
keine Kenntnis , begab sich vielmehr zn Mackensen und
teilte ihm mit , daß er aut höheren Befehl das Schloß
besetzen müsse , um den Feldmarschall zn internieren .
Mackensen protestierte nenerdings , aber der französische
Offizier lehnte auch diesen Protest ab und erteilte sei
neu Leuten die entsprechenden Peiehle . Mackensen wandte
sich unverzüglich an den Ministerpräsidenten Grasen Ka -
rolyi nni Schutz und Genugtuung . Karolyi har sofort
den Kriegsminister Gestetees anfgesnchr , um mit ihm sich
über das . Vorgehen der Regierung zn beraten .

Milk - 0

NSW

Neues vom Tage .
Verhandlungen in London .

London , 1 . Jan . (Reuter . ) Balsour hatte eine
Unterredung mit dem amerikanischen Oberst Honse . Tiefe
Besprechung war die Fortsetzung der Konferenz mit
Lloyd George und führte zur Beschlußfassung über Ein¬
zelheiten der Organisation der Friedenskonferenz .

Wilson in Italien .
Paris , 2 . Jan . Präsident Wilson und Frau , die

gestern von London wieder hier eingetrosfen sind , wur¬
den von Poincare und Frau zum Neuen Jahr beglück¬
wünscht . Beide erwiderten den Besuch kurz daraus .
Nachmittags reiste Wilson mit Frau und kleinem Ge-
solge nach Rom ab . Frau Wilson wird den Präsidenten
bei seinem . Besuch im Vatikan begleiten , wodurch dein
Besuch , der amtlich ? Charakter genommen wird .

Rom , 2 . In » . Tie Minister Dari und Bissost . ti
sind zurückgetreten .

Zur Kirchenfrage .
sp Dresden , 2 . Inn . Die Lnndessynode Sach¬

sens empfiehlt nllen Gemeinden eine Entschließung , in der
gefordert wird , dnß die Jahrhunderte 'alte Verbindung
zwischen Kirche nnd Sinnt nicht durch einen willlür -
lichen Mnchtspruch gelöst wird , vielmehr solle der Volts -
Wille , wie er in der Nationalversammlung znm Aus¬
druck kommen werde , entscheiden . Ferner wird eine ans -
reichende Uebergnngszeit nnd die Vermeidung jeder nn
sozialen Härte des Staats gegenüber den Angestellten
nnd Ruhegehnltsempfängern der Kirche verlangt .

Berlin , 2 . Inn . Der zweite prenß . Kultusminister
Dänisch schreibt im „8 - Uhr - Abendb .

' ntt "
, der recht

haberische .. Eigensinn kurzsichtiger Leute (vor allem Hofs
uianns . D . Scheck mußte ansgerechnet in diesen kritischen
Augenblicken der Revolution auch noch die Kirchenfrage
Hereinwersen . Diese sei ein heißes Eisen , nnd die Treu
nnng,

' die er billige , lasse sich nicht uninittelbar nach der
Revolution durchführen . Die Wahlanssichren des
Zentrums seien durch das unbesonnene Aufrühren der
der Ktrchenfrage gewaltig gestiegen nnd auch in evangeli
scheu Gegenden gerate die sozialdemokratische Politik durch
diese Dummheit in Gefahr . Die große Masse der katho¬
lischen und evangelischen Christen betrachte heule die
innige Verbindung von Staat und Kirche als etwas Un
a » tastbares .

Die deutschen Ta chboote in Spanien .
Santander , 1 . Ja » . ((Havas . ) Tie Zeitung „ Ata -

lahs " meldet die Ankunft von zwei englischen Torpedo -
bootszerstörern , die die in den neutralen Häsen inter¬
nierten Tauchbpote ithMILbnM sollen . Di » Rückgabe

dieser Tauchboote soll unter Mitwirkung der spani¬
schen Behörden nacheinander in Cadix , Ferrol , Vigo ,
Cartagena und Santander stattsinden .

Brest , 2 . Jan . (Havas . ) Tie deutschen Tanch-
Boote 1k 108 und tk 103 sind in Brest eingetrosfen .
Tie deutschen Tanch - Boote mußten zwischen den in zwei
Reihen ausgestellten franzsischen Tanch -Booten durch¬
fahren , während die Musik die Marseiile

'
e spielte .

London , 2. Jan . In Konstantinopel wurden ein
britisches , ein französisches und ein italienisches Batail¬
lon gelandet .

Wahkvorschlag
der Deutschen demokratischen Partei , ür die wnrtt .

Landesversaitimlung .
Conrad Haiitzniann , Rechtsanwalt . Stuttgart . — Julius Bau -mann, Minister , Stuttgart . — Theodor Ltsjchilig , Finauzmini -ner , Stuttgart , — Peter Briickmanii, Fubrikank , Heilbronn , ---Sr . Htcber, Reglern,,gsdircklor . Stuttgart . — Mathilde Plan « ,Konital . — Hugo Hermann , Landwirt . Biaufelde» , — Philip »Wieland , Gemeiiiderat, 1I !m . — Adolf Scheef . Vezirksnotar ,Tübingen . — Fritz Flad . Gemeinderat, Reuhaufen , OA . Urach ,— Otto Henne Flaschuermcister. Tübingen, - Mann Kemath,Hauptiehrerin , Etzinige » , — Albert Esenm in Stadnnar er . Gais -— Julius Keck, Oberblirg- rme -n,, -. Gäpoinge» , — 3oy.Gaifer . Sckul heiß . BW rc-bronn , — Gustav Gros; sen . , Fabn -umu Rcutlnigen , — Dr . Mar Mli ' berger . Lberblirgermelster,Ltzlnigen . — Thckin Kanffmann , Eabribpn -sirrin . Stuttgart ,— 3ohan >-e« ^ -p r s I, e,är . Stuttgart . — Albert Hopf,Parte j nr .-' ar , Stuttaart . — Emil Staudenmeyer . Perwaltungs -nntuar . Calw , — Nudo 'py piube-hnl . Katalt racometer,Schram»
bellt , — Heinrich Schw tckhardt, Kiaufinam, . Tübingen . — FrauElla Mittler » aeb . Payer , stu . rzart . - - Pr . Heimonn Eltrr ,prakt . Arzt . Schwenuingen, — Iabann tOchaer . Äüttetschui-lehrer, Stuttgart . — Stengeln , K'iifer . Tutstiugen , —
rrduard Lamparter , Stadtpfarrer , Stu 'tgnrt , — Dr . GustavHartenstein, Oberburq- ruieisl - r , !5,d :r, -sbnrg . — Euge-iie MM, ,Postgeliilfin , StuN - art . — 3 ha -- -' h-answlrt , Münster ,Gds , Uuterrot . OA . Gaildorf , — Karl Stübler , Postfetrretär ,Ge ' slniaci, a . d . Stz . — ?»- e-fw r . Bilraerausschutzoh»maini, Stuttaart , — Georg Hengstberger. Rechtsanwalt , Böb¬
lingen . — Wilhelm Böhm , B ?rw,Nt » iigsaktnar . Sulz a. R »Fritz Barnholt , Arbeiterf Nretär . Nmu . — Karl Wulle , Buch»
druckercibesiher , Heilbronn . — Hermann Gustav Bayer . Syn -
Üikns . Stuttgart , — Dr Hugo Elsas Resnsanw - t Siut 'gart ,Karl Commcrell, Sägwclke-besitzer, Höfen a . Enz, — Karl
Hanßmann , Handelsgäniier , Stuttgart , — Martha Schieber,Hauptlehrerln , Stuttgart , — Kart Heinrich Mein, Etfendahn-
astistent , Iagstfeld , — Rudolf Becker , Berufsgenosteiischastsbe«.nuter Stuttgart , — Ludwig Kümmel, Schultheis, , Strümpfel »
doch — Johannes Eisele, Oberwelchenwärter, ilntcr 'ürkheim,— Theodor TtwerO , Seminaroberlehrer , Backaanq — Frau2da Schefold , U !m , — Karl Wunt -erl ' -!, , B au reibesther, Hey-
dcuhcim — Otto Bötter^. Flaschnermeister. Stuttgart , — PaulKayjer . Mechauikermeister, Vaihingen a. E . , — Ludwig Schmidt,Ratgerbermeister, Bietigheim , — Adolf Ba ->er , P o, - s or, Ragow ,Elfe Eberhardt , Blirovorstehertn , Stuttgart . — HeinrichManlik Schultheitz , Mundelsheim , — Alfred Dr f -h« r , Rechts¬anwalt . Stuttgart , — Friedrich NUtz 'e , Hauptl -Hrer. Cannstatt ,— Daniel Sigloch , Bürgermeister , Stuttgart, — Robe-1 Ker-
cher, S . udtgeom nr , Stuttgarr , — Rosa Üna -r ' r . ^ ^ - -W -P?citbro,m. — Albrrt Ri -nha ' 1 Unünrf ' ä s krelär , Tübingen iFriedrich Löchuer . Ob ramispfleqer , NiirUncsen . — Ä?ar!
ArbErfRveA '- , Lauastatt . — Fohann THO - a ch , Laudivirt, Pfe -
dcibach , — Rudolf Schleich r , Fortzme' Ner, Lcoiiberg , — ErnstGlück , Landwirt , Traife .terg , -- Softe Merz , ProfcNorsfrauStuttgart , — Gottlob Erlzn e . ' ' -> chrer , Er >-f„ ' gen , Wil -
helin Giihrum , Rechtsanwalt , Stuttgart , — H rm -nii Erha -d ,Kommerzienrat. Gmünd , — Dr . Ll >d -- -ai - r , Recht -
anwatt , Stuttgart , — Karl Huber, Stationskasstcr , Stuttt— Frau Der a csn >- ' , ->a L-m p» bt .
Arzt, Stuttgart , — G . Stettnrr , Mittelschullebrer, Heil»tnrnn , — Richard Krauß , Vr -a a - n , Gapyiuacn , — Dr .Emil Echlvammberger, Amtmann , Stuttgart , — August Sprin¬
ger , Arbeitersekretar , Stuttgart , — Berlyold L ' otz , R gierungs-
Nsessor , Stuttgart , — Dr . Phil . Vera Vollmer , Hauptlehrerln ,
viuttgart , — Karl Staudenm ysr , D r klar . Ebingen, — MaxKla 'ber , Redakteur , Syndikus des Verbandes südd. Parkett -
snbriken , Stuttgart . — Ernst Fuchs, Gemeinderot, Stuttgart , —
Christof Bubeck , Hauptlehrer . Wtpptngen , — Ados Hahn , Kla-
uicchimmer, Stuttgart , — Fritz Kllhnle, Landwirt , Lransheim ,— Frau 3da Mandry , Heilbronn , — Friedrich Brecht, Schulthei tzOberrot , — Dr . Friedrich Hahn , Gcrtchtsasseyor, Utm , Lhrlstmn
Beck , Weichenwärter, Lorch, — Karl Henke, Haupt eyrer, Schwen-
» ii gen . — Karl Röder , Sladtschuttheitz, Künzelsau , — Softe Reis
Stuttgart , — Friedrich Schaumann , Schultheiß, Ncubronn , —
Hermann Wllü , Professor , Hall , — Wilhelm Elluigsr , Landwirt,
«T'ilinbnh! , — Friedrich Wagner , Staütpfleger , Stuttgart , —
Eo tlob Zeppeler, Mechaniker , Sindelfingen , — EmmaIöchmid »
gall , Oberpostsekreiärs-Frnu , Stuttgart , — Wilhelm Huber, Ober-
pvstschaffner . Stuttgart , — Dr . Ulrich Zeller, Oberrealtehrer,
Hali , — Karl Fäckler, Alühleiibesitzer , Besigheim, — Georg
Reicherter, Werkzeugs abrikant , Eßlingen , — Hugo Wendel,
Schultheitz , Schuaith , — Olga Kaufmann , Rechtsanwalts -Frau ,
Stuttgart , — Hermann Oclkrug , Gewerbelehrer, Zuffenhausen, —
Karl Hinderet , Landwirt , Gautzmannswciier, — Ernst Koppen-
höfer, Pnstfekrclär , Stuttgart -Oppenweiler, — Goitireb Huber,
Haupliehrer , Tnttiiugen , — August Köstltn, Rechtsanwalt und
Notar , Heilbronn , — Gustav Eberle, Schriftsetzer , Böchingen ,— Grete Mann , Arzts -Frau , Stuttgart , — Rudolf Leo, alt,Fabrikant , Dürrmenz-Mühlacker , — August Pfau , Weingartner ,
Weinsberg , — Ludwig Wagner , Sagmcrk -Besitzer , Ernstmühl,OA , Lalw , — Heinrich Schäfer , Stadt . Rechnungsrat , Stuttgart ,— Gust . Giinlter , Komm,Rat , Bibcrach, — Anna Kach . r -Stuttgart ,— Richard Länderer, Oekonomierat, Göppingen, — Fidel ScHmd,Landwirt , Wilstnaen , — Lina Tafel , Ob rbaurats -Witwe , Stutt¬
gart , — Franz Falch, Seisenfabrikant , Ehingen a . D-, Karl
Müller , Landwirt , Bernhaufeir a . . ,F — Hugo Stotz , Fabrikant ,
Weingarten , — Georg Hornung Gartnereibesttzer, Ulm, — Karl
Dieterlen, Rechtsanwalt , Ravensburg , — Karl Wahrenberger,
Gemeindepsleger, Erztngen , — Hans Wlzemann, Schultheitz . Nn-
lerjesingeii , — Herta Roth , Lehrerin, Reutlingen , — 3of»s
Schneider, Horb a . N - , — Dr . Wolfram Payhtager , prakt
Arzt , Schramberg, — Alfred Planck , Fabrikant , Rottcnburg .Karl Bollinger , Prvkurist , Vpatchingen, — Klara Munk .
elrzis-Frau , Göppingen, — Robert Kauderer , Rlalermeiftcr , Lann -
statt — Dr . Wilhelm Haller , Schulrat , Luüwjgsburg, — Albert
Bnrrer , Steinbruchbesltzer , Rlaulbronn , — Franz Xaver Spietz,
Mühleiibesitzer , Enzlesmiihle bei Gebrazhofen, LA . Lcutkirch , —
Wilhelm Hohncr, Fabrikdircktor , Lrosstngcii, — Kart Harr -
schar, Hafnerinelster, UiitertUrkhcim , — Georg Kohl, Buchdruckerei -
befitzer, Brackenheim, — Agnes Haller , Kontoristin , Cannstatt ,
Jakob Kleiner. Landwirt , Edhauscn, — Karl Kübler , Oder-
anitspfleqer , Neuenbürg , — Luise Rüdiger . Ehefrau des Kauf,
manns Karl Rüdiger , Aiplrsbach, — Johannes Gutohrlr , Amts-
gerichtsfekretär, Oberndorf a . R -, — Oscar Schmtd , Zu
qenteur, Bisstngen a . E . , — Gottlob Daubler , Oberlokomotiv'
sichrer , Cannstatt , — Hclene Zunghans . Direktors -Frau , Schram¬
berg — Kaspar Volk , Hauptlehrer , Bopfingen.
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Württemberg .
(-) Stuttgart , 2 . Jan . (Parteikundgebun¬

gen . ) Tie Tentsche demokratische Partei veranstaltete
gestern vier große Versammlungen . Im Sieglehaus
sprach Geheimrat v . Payer . Er bezeichnere die Lage
Deutschlands als säst trostlos und wandte sich scharf
gegen die Bestrebungen im Innern und von Außen ,
an dem Bestand des Reichs zu rütteln , dageqen be¬
fürwortete er den Zusammenschluß mit Deutsch Oester¬
reich . Payer trat für eine bundesstaatliche Verfassung
des Reichs ein ; der Anschluß Hoyenzollerns an Würt¬
temberg wäre zu begrüßen . Tie Reservatrechte ( Eisen¬
bahn , chost usw . 1 werden sich nicht mehr aufrecht erhalten
lassen . Ein Volk von 70 Millionen sei kein Spiel¬
zeug für andere Länder ; ein neuer Krieg wäre die Folge .
Er habe das Vertrauen in die Kraft und das Glück des
deutscben Volks, daß es sich wieder ansrasfe. Manch¬
mal könnte man allerdings daran irre werden . Die
Sozialdemokratie mache ietzt die Erfahrung, daß Kriti¬
sieren leichter sei , als Bessermachen. Es sei dafür ge¬
sorgt , daß die Bäume der Revolution und der Sozia¬
lisierung nicht in den Himmel wachsen .

Im Stadtgartensaal sprach Abg . Konrad Hauß -
mann . Er führte aus , die jetzige Regierung habe kei¬
nen einbeitlichen freien Wil ' en ausbringen können. Wir
seien unterjocht von einem Nihilismus , der Deutschland
einen fremden Geist aufdrängen wolle. Ter Zerfall
Preußens wäre auch für den Süden von Unheil . Man
könne nicht die Freiheit hochleben lassen und dabei im
Bnnn einer Diktatur stehen . Tie Regierung solle die
Polen znrückwersen und prüfen , ob Wilson ein Ehren¬
mann oder ein Heuck' ler ist . Tie Nationalversamm¬
lung werde zeigen , wie verschwindend klein der nihi¬
listische Kreis ist . Wir wollen keine Klassenpolitik, keine
Massenpolitik , keine Gassenpolitik.

Regierung^direktor v . Hi ober fand chen Sml des
Bürgermuseums gedrängt voll , als er die Redner -
bühne betrat. Er schilderte die Gefahren , die der Ein¬
heit und dem Selbstbestimmungsrecht Teut '

chdinds dro¬
hen . Die Ursachen liegen teils in der wirtschaftlichen
Atvangszentralisation , teils in dynastischen LandeSbestrc-
bungen (da für Prinzen neue Thronen geschaffen wer¬
den sollten ) und dem Berliner Wirrwarr . Für Deutsch¬
land könne nur ein Bundesstaat in Frage kommen ,
dessen Präsident ans der Mitte des deutschen Volks
gewählt werde ohne Rücksicht aus die Größe des Bundes¬
staats , dem er versönlich angehürt . Neben dar Bolkshans
(Reichstag ) müsse ein Staatenhnus (BnndesraO treten ,
in dem der Wille der Einzelstaalen zum Ausdruck komme .
Für wichtige Gesetze sei die Volksabstimmung einzn

'nhren.
Verkehrsminister B a n m a u n sprach im Dirk lacler-

saal über die Sonderbestrebungen im Reich . Darc.
trage die Zusammenballung der Knegsgesellschasten in
Berlin die Schuld , ferner die falsche ^Meinung , als sei
Süddeutschland von Norddeut '' chland für die Ernährung
im Kriege ausgenützt worden , endlich die aus eigene
Machterweiterung bedachte Politik des Königs Ludwig
von Bayern. Redner verbreitete sich dann über die
letzte Zusammenkunft der süddeutschen Minister. Darauf
sprach noch Nedakw» r Henß .

In aU .n v e . V . rsamiiil .mgcn um de o g -u oc 0 ' l
ichsiebsma angenommen : Tie versammelten deutschen

Bürger und Brgerinnen geloben ihrem Vaterland un¬
wandelbare Treue. Deutschland muß ein freier , einheit¬
licher und einiger Bundesstaat bleiben. Die Versamm¬
lung stellt sich , wie die weit überwiegende Mehrheit des

mischen Volks hinker die Regierung des Reichs. S '
erwartet dagegen von dieser, daß sie endlich einmal für
Ruhe , Ordnung und sparsame Wirtschaft sorgt, Leben und
Gut der Bürger schützt , freie Volkswahlen sichert , den
Friedensschluß ermöglicht und die frechen Angriffe ans
deutsche und deutsch-österreichische Grenzgebiete mit Nach-
druck zurückweist . Sie ist überzeugt , daß dann im deut¬
schen Volk Kraft und Wille genug sich zeigen werden,
durch Arbeit und Unternehmungsgeist das Vaterland aus
seinem Unglück wieder auszurichten und ihm eine ehren¬
volle Stellung in der Welt zu sichern .

(-) Stuttgart , 31. Dez. (Es kommt noch
schlimmer . ) Nach der „Schwäb . Tagwacht " ist die
Zahl der aus Württemberg abznlieserudeu Lokomo¬
tiven von 62 auf 96 gesteigert worden, also fast aus die
Hälfte des gegenwärtigen Bestands . ^

(-) Stuttgart , 2. Jan . (Tic Neujahr s !I a ch t . )
Eine solche Silvesterseier wie beim letzten Jahreswechsel
hat Stuttgart wohl noch nie erlebt . Fürsichtig war die
Polizeistunde, bis 1 Uhr verlängert worden . Ten gan¬
zen Abend schon war es allenthalben in den Straßen
recht lebhaft , namentlich bezeugte die Jugend eine weit-

hende Ausgelassenheit . Von 11 Uhr ab herrschte ab .
ein richtiger Freudentaumel. Schuß auf Schuß krachte
in die sternenhelle Nacht und je mehr man sich dem
Glockenschlag und dem Glockcngeläute näherte , desto stär¬
ker wurde das Schießen . Um die Stundenwende glaubte
man sich niitten in ein heftiges Gefecht versetzt . Deut¬
lich waren Revolver , Gewehre, Maschinengewehre zu un¬
terscheiden , zwischenhinein hallendes dumpfes Krachen

^ schien von Handgranaten herzurühren . Fast eine Stunde
lang stieg Rakete um Rakete in die Lnft , zahllose Signal¬
bomben lichteten taghell die Nacht , römische Lichter ,
bengalische Flammen und Kleiuseucrwcrk jeder Art ver¬
vollständigten die Ausgestaltung der Feier, die im größ¬
ten Siegesjnbel nicht zu überbieten gewesen wäre . Sin¬
gend und musizierend durchzogen Trupps junger Leute
beiderlei Geschlechts die Straßen , die Gastlokale waren
überfüllt und erst nach 1 Uhr trat allmählich die Ruhe '
wieder ein.

(-) Stuttgart , 2. Jan - (Vom Tage . ) In der
Ncujahrsnacht wurde eine Einbrecherbande festgenommen,
was einen starken Menschenaiiflauf verursachte. — Ei¬
nige Soldaten ließen sich, nachdem sie gehörig gezecht
hatten , in einer Droschke in mehrere Hotels fahren .
Vor der letzten Station verschwanden sie aus dem
Fuhrwerk , ohne daß es der Kutscher beinerkt hatte .

Tie Einbrecher Emit und Albert Müller und
Anton Schmid , die wegen des Diebstahls der städt.
Zwanzigmarkscheine festgenommen wurden , sind einer
Anzahl weiterer Einbrnchsdiebstähle , die sie in den
letzten Wochen gemeinschaftlich mit einer Reihe ande¬
rer, inzwischen ebenfalls in Haft genommener Personen
begangen haben, überführt. Tie Diebesbeute wurde größ¬
tenteils zu der Kurbansbesitzerin Vmilin ? Jllmann
^>!ick' H-' -' l, ' - o . ? . rc '

i ' ? ! ' >. > ' ' >>°:p irr T
' nr > ck " ,

der I '. > Aatzrc eOe Mu -, ! euer WaUer B e u t e l s b a ch e r,
sind als Hehler festgenommen. . , ^

Ein Fabndungswnchtmeister wurde vor einigen Ta¬
gen in der Kreuzstraße von dem 28jäbrigen Mechaniker
Friedrich Kaiser von Christofstal und dem 27jüb¬
rigen Metzger Johannes Gutcknnst von Göttelsmgen
durch .Revolver ' chüsse voni Rücken lebensgefährlich verletzt .
Tie Täter , die einer größeren Einbrecherbande nnge-
hörten , sind flüchtig.

(-) Böblingen , l . Jan . (Erschossen . ) Ein
bei den Taimlerwerken in Sindelsingen beschäftigter
Arbeiter ist bei häuslichen Zwistigkeiten von seiner Ehe¬
frau erßl' ossen worden .

(- ) Ehningen , OA . Böblingen , 2 . Jan . ( Ueb er¬
fahren .) Gestern nachmittag 11^ Uhr entfiel einem
Soldaten, der mit dem von Stuttgart kommenden Mili¬
tärzug reiste , beim Durchfahren der hiesigen Station
das Kochgeschirr . Ter Soldat sprang vom Wagen ab,
um das Geschirr anfzunehmen : beim Versuch , auf den
fahrenden Zug wieder aufzus gen , kam er zu Fall ,
wurde zwischen einen Wagen und die Bahnsteigkante
eingeklemmt und überfahren . Dabei entgleisten zwei
Wagen . Ter Sachschaden ist nicht unerheblich.

l-) Lndwkgsbuvg , 1 . Jan . (Zigarrendieb¬
stahl . ) In Oßweil sind ans der Zigarrenfabrik von
Gebr . Mandel für 5000—6000 Mk . Zigarren gestoh¬
len worden .

(-) Backnang , 2. Jan . (Im Zeichen der
Revolution . ) Unter Führung eines Mitglieds vom
Stuttgarter Arbeiter - und Soldatenrar zog heute vor¬
mittag eine große Anzahl Bauern und Arbeiter , die vor¬
her im Schwanensaal über verschiedene Forderungen be¬
raten hatten ( Aushebung der Mühlesebließung u . a . ) vor
das hiesige Oberamt und forderte die Abdankung des
Oberamtsvorstands, NegierungSrat Susset , die auch
erfolgte . An seine Stelle trat Oberregierungsassessor
Baumann, der die Erfüllung der verlangten Forderungen
versprach.

(--) Sulzbach a . M . , 2 . Jan . (U eb er sah r en . )
Der l 8jährige Metzger Wilhelm Retter von hier geriet
beim Aufsteigen in den noch nicht haltenden Eisenbahn¬
zug ini Gedränge unter die Näder und fand den Tod .

Wlldbad , 3 . Januar Vor einigen Tagen hat sich
hier eine OrlSg uppe der württembergische » Bürgerpartei ge¬
bildet , der schon zahlreiche Männer und Frauen allen Krei¬
sen der Stadt beigetr- len sind .

Wie aus dem Anzeigeteil ersichtlich , findet heute abend
zunächst eine Versammlung für Frauen statt, der iiinächster
Woche ei ne allgemeine Versammlung folgen wird ._

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Flugblatt der würt-
tembergiscdeir Bmgerpartet bei.

Ter heutig » Lokakauflage liegt ein Flugblatt der demo¬
kratischen Deutschen Partei bei.

Infolge Papiermangel müssen wir auch dieses Jahr von
der Ausgabe eines Kalenders absehen , und drucken diesen
heut in unserer Zeitung ab . _

? ' - - : Ingber V H .lu '. aui : ; we » M er
tu 2vi dbad . Veraniworltich : E . Reinhardt Scheibst
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Wildbad, den 3 . Januar 19IS.

Empfiehlt

Godes -Anzeigs
Stlitt dts» !>nn Mkilug.

Unsere liehe Tante

Sophie Riegel,
Arbeitslehrerin a. D.

ist am Neujahrsfest ganz unerwartet rasch ver¬
schieden .

Namens der Familie
die Uichte: Sophie Niegel .

Beerdigung Samstag nachm 2 Uhr.

MmliH kr . . . .
Wild0c »bs nd Wrn <l > bring

Montag de« tz . Jannar nachm S Uhr
v r > ainmlu» a

im Gasthans znr Eintracht.
I^l . 6 . Wegen Besprechung wichtiger Angelegenheiten erwar»
tet zahlreiche Beteiligung , Der Uorsrhende .

Am letzten Sonntag ist!
! in der Turnhalle Gardarobe ein

^ verwechselt worden. Der Be
sitzer des falschen Schirm wir^

. höflichst gebeten , denselben bei
' mir abzugeben .
! Iran Aöhle Wim.

Heute abend '/»8 Uhr
SirrgNurrüe

Zrau oder
Mädchen

für einige Stunden am Tag
zum Putzen sofort gesucht.
Wo sagt die Exped . s207

UMMtei

wuerrver:sarnrntung in Witdbccö
Freitag, Z. Januar 1019 abends halb 8 Uhr in der Turnhalle.

Redueri «: Fra « Lukas aus Stuttgart .
Alle Bürgerinnen und Bürger sin- herzlich ringelnden!

Mürttembekzisebs LiirKsrpLrlvi Wllädnä .

Der Ausschuß : Fr . Maier , Stadtakzifer ü. D . ; Fräuleitt Baetzner. Chr . Baetzner, Schumacherm . , K. Blumenthal. Photograf. E Eisele . K. Eisele,
Baddiener , Chr . Eitel, Oberholzhauer , Finckh Forstmeister , Huß Iägerstnble, JllmannKauHrurrm . Kiefer z . Deutschen Hof , K. Lipps Gipsermeister
Wilh . Lutz Schuhmachermeister, Rauleder Foustwart ^ Fräulein Riegel, Nösler DiPlMWWMr7F7M*Direktor Schnitzer, Dr . Schwab , Schwerdtle Schloßer «
meister, Frau von Wittgensteirr.

Aumelduugeu zur tttürtt. Bürgers^ artei bei Herrn Etsele zum kühlen Brunnen, Herrn Huß zum Jägerstüble ,
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